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Totalitäre  Neureligionen

Jugendreligionen, Jugendsekten, Psychokulte Gurubewegungen, Destruktive Kulte..... eine 
Vielzahl von Bezeichnungen gibt es für solche Gruppen. Wie werden diese Gruppen
nun richtig bezeichnet? 

Insbesondere der Begriff „Sekten“ wird heute benutzt, um Gruppen und Systeme zu 
beschreiben, die von ihrem Auftreten, ihren Methoden und ihrer Wirkung nach außen hin im 
Hinblick auf

 Lehrinhalte, Ideologien und Lebensweise,
 straffe Organisationsform,
 Verhalten gegenüber Mitarbeitern und Außenstehenden,
 Umgang mit Kritik und
 Aufbau wirtschaftlicher Macht 

als negativ empfunden werden.

Er wird aber dem vielfältigen Spektrum nicht gerecht und ist deshalb falsch (siehe 
auch „Anmerkungen zum Sektenbegriff  http://www.sektenwatch.de/drupal/node/20). 

Die beiden Autoren Christoph Minhoff und Holger Lösch haben deshalb in Ihrem 
Buch „Neureligiöse Bewegungen“ den Begriff der „Totalitären Neureligion“ definiert, 
der sich sehr gut zur Beschreibung derartiger Gruppen eignet und auch dann 
angewandt werden kann, wenn es sich um nicht religiöse totalitäre Bewegungen 
(z.B. die Scientology-Organisation) handelt.
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Diese Definition soll nachfolgend dargestellt werden1:

Neureligion:
 Nach ihrem Selbstverständnis ist die Organisation eine Abspaltung, 

Neuformulierung oder Abwandlung bestehender Weltreligionen. Sie behauptet 
eine „wahrhaftige“ Auslegung oder eine verbesserte Heilslehre zu besitzen 
und begründet damit ihre Existenz.

 Alternativ dazu sieht sie sich gänzlich als religiöse oder weltanschauliche 
Neuentwicklung.

 Oder sie lehnt für sich die Bezeichnung als Religion zwar ab, ist aber 
aufgrund ihrer inhaltlichen Wurzeln und ihrer kultisch-religiösen Lehren und 
Riten als solche zu verstehen.

Totalitäre Neureligion

Minhoff und Lösch bezeichnen so Gruppierungen, die zum eine der vorgenannten 
Bedingungen erfüllen und darüber hinaus noch weitere der nachfolgenden Merkmale
aufweisen:

 Eine Heilslehre

 sie ist primär diesseitsbezogen;

 sie ist auf einen idealen oder „totalen“ Endzustand der Menschheit 
ausgerichtet;

 sie hat einen absoluten exklusiven und elitären Anspruch;

 das Nichtbefolgen der Lehre hat angeblich unweigerlich das Chaos 
oder den Untergang der Menschheit zur Folge;

 sie hat umfassende und weitgehende Vorschriften für alle 

1Zitiert nach: Christoph Minhoff/Holger Lösch: Neureligiöse Bewegungen; München 1988/1994; Bayerische Landeszentrale
für politische Bildungsarbeit Seite 229 ff.
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Lebensbereiche und schreibt deren Einhaltung zur Verwirklichung ihres 
Zieles vor;

 sie besitzt eine ausgearbeitete Heilstechnik, die bei der Umsetzung/ 
Durchsetzung der Lehre behilflich sein soll. Dies können beispielsweise 
abgewandelte Psychotherapien, spiritistische oder kultische Handlungen 
sein. Ein gleichzeitig lukrativer Weg ist es, Arbeit als Heilstechnik 
auszugeben.

 Eine strenge Hierarchie von oben nach unten,
 die eine nach innen und außen erkennbare Führerfigur bzw. 

Führungsgruppe besitzt (oder eingesetzte und von Gründer autorisierten 
Führungskreis als „Erben“) oder

 einem nach außen hin nicht erkennbaren Führerfigur/Leitungsgremium, das
aber nach innen hin absolute Autorität hat;

 eine breite organisatorische Führungsschicht, die sich der Verbreitung der 
Heilslehre bedingungslos verschrieben hat und diese umsetzen will; 

 die bedingungslosen Gehorsam und Unterwerfung unter die Autoritäten 
und die Lehre fordert.

 Es werden massiv Feindbilder aufgebaut
 diese richten sich gegen die „Außenwelt“ und/oder
 Kritiker außerhalb/innerhalb der Gruppe oder
 Angehörige von Mitgliedern, die die Gruppe ablehnen oder
 einen frei definierten „Bösewicht“, der alles Negative/Übel verkörpert

 Teilweise Entwicklung eines Überwachungs- und Terrorsystems, das

 institutionalisiert ist

 meist dem obersten Führer direkt unterstellt

 überwacht es Gehorsam, Disziplin und Einhaltung der 
Vorgaben/Lehren. Dabei
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 geht es mit teils legalen teils illegalen Mitteln gegen 
Kritiker/Abweichler vor. 

 Eine Kommunikationskontrolle mit unterschiedlichen Hilfsmitteln soll die 
kritische Reflexion verhindern. Dies kann 

 eine Neudefinition von Begriffen und Inhalten und/oder

 eine gruppenspezifische Sprache sein, die Außenstehende nicht 
verstehen können und sollen („Neusprech-Syndrom“).

 Die Wahrhaftigkeit von allem was neben der Gruppenwahrheit besteht 
wird angezweifelt, nicht gruppeneigene Medien werden abgelehnt.

 Eine materielle Gewinnpyramide zum Gruppenführer hin. Die Gruppen 
weisen auffallend merkantile Züge auf.

Weitere generelle Beurteilungsmerkmale finden sich unter:
Ist das eine "Sekte"? - Parameter für eine kritische Beurteilung 
http://www.sektenwatch.de/drupal/node/17
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